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Personen

	Peter Dinkel

	Lebemann → Taschenuhr, Jackett mit Brusttasche und Geldscheinen, Videokamera...
	

	Hans Wetter

	"Wissenschaftler" → Fotoapparat, Fernglas, Notizbuch, Dokumentation, Stift...
	

	1. Dame

	junge Dame → auf der Bank, Illustrierte, Kosmetik, Fächer, Handtasche...
	

	2. Dame

	junge Dame → auf der Bank, Illustrierte, Kosmetik, Fächer, Handtasche...
	

	Maler

	Künstlertyp → Baskenmütze, Staffelei, Kittel...
	

	Penner

	zerlumpt → Trinkbecher, Kleiderbündel...
	

	Professor

	feiner Herr → Anzug, Krawatte, Diplomatenkoffer...
	

	Geschäftsmann

	dicker Typ → Kollegmappe, Mobiltelefon, Zigarre...
	

	Polizist

	strenger Typ → Polizistenmütze, Stock, Radiofunk...
	

	Alte Dame

	feine alte Dame → Handtasche, langer Schirm, weiße Handschuhe...
	

	Kind

	kleines Mädchen → Ball, Zöpfe, zwei verschiedene Strümpfe...
	

	1. Touristin

	Japanerin → Stadtplan, Fotoapparat um den Hals, Sonnenbrille auf dem Haar...
	

	2. Touristin

	Japanerin → Stadtführer, Fotoapparat um den Hals, Sonnenbrille auf dem Haar...
	

	3. Touristin

	Japanerin → Stadtplan, Fotoapparat um den Hals, Sonnenbrille auf dem Haar...
	

	Halbstarker

	Musikfan → Walkman, Kopfhörer, Punk-Frisur...
	

	Straßenkehrer

	ruhiger Typ → Besen, Schürze, riesengroße Schuhe...
	


Bühne

Ein Stadtpark. Links im Hintergrund eine Statue (Ritter, König, General o.ä.) auf hohem Sockel, mit erhobenem Arm. Mehrere Bänke hinten und rechts, locker im Halbkreis um den kleinen Platz herum. Vorne links steht ein Maler mit dem Rücken zum Publikum an der Staffelei und arbeitet an seinem Bild. Das Publikum erkennt darauf die Statue.

	1. Szene


Dinkel und Wetter stehen gestikulierend vor der Statue. Wetter hebt den Arm wie die Statue, zeigt auf seinen eigenen Arm und bewegt ihn dann. Er schaut durch das Fernglas auf die Statue, dann Dinkel. Sie nicken und zeigen hoch. Wetter schreibt etwas  in seinem Notizbuch. Sie gehen einige Schritte zurück, betrachten die Statue als Ganze... und Ähnliches.
Professor kommt, sucht einen Sitzplatz auf einer Bank. Er bleibt stehen und beobachtet die beiden.

1. Dame und 2. Dame sitzen auf einer Bank, unterhalten sich, lesen Illustrierte, korrigieren ihreFrisur, malen Augen und Lippen.

Maler steht an seiner Staffelei und arbeitet an einem Bild. Das Publikum erkennt auf dem Bild die Statue.

Penner liegt auf einer Parkbank im Hintergrund, schnarcht von Zeit zu Zeit auf.


	

	Dinkel
	Also gut, ich gehe jetzt.
	1 

	Wetter
	Wann kommst du zurück?
	2 

	Dinkel
	Sieht auf die Taschenuhr.

Sagen wir – in 15 Minuten?
	3 

	Wetter
	Sieht ebenfalls auf seine Uhr.

In 15 Minuten? Gut.
	4 

	
	Dinkel ab auf die rechte Seite vorne an der Bühne (für die Zuschauer sichtbar). Er beobachtet das weitere Geschehen von ferne, filmt es.
Wetter schreibt weiter in seinem Notizbuch, fotografiert die Statue usw.
	5 

	Professor
	Entschuldigung, darf ich fragen, was machen Sie denn da?
	6 

	Wetter
	Wissen Sie... Das ist eine sehr, sehr interessante Statue...

Macht die Armbewegung.
Sie bewegt von Zeit zu Zeit den Arm.
	7 

	Professor
	Schaut erst auf die Statue, dann auf Wetter.

Das ist doch nicht möglich!
	8 

	Wetter
	Doch! Einmal im Jahr. Am 15. September abends, um diese Zeit. Es geht ganz schnell. Sehen Sie: so!
Macht nochmal die Armbewegung vor.

Es geht ganz schnell.
	9 

	Professor
	Aber... wie... äh... ich meine... Sehr interessant! Aber... wie, wie... funktioniert denn das?
	10 

	Wetter
	Das wissen wir auch nicht genau. Da gibt es eine Theorie: der El-Niňo-Effekt.
	11 

	Professor
	Wie bitte? Der El-Niňo-Effekt?
	12 

	
	Wetter und Professor unterhalten sich weiter. Der Professor schaut durch das Fernglas, kratzt sich am Hinterkopf, wirft einen Blick auf die Dokumentation von Wetter, zeigt etwas mit dem Finger. Wetter erklärt, macht wieder die Armbewegung, zeigt auf die Uhr... usw. Nun versteht der Professor...
	13 

	2. Szene


Geschäftsmann tritt auf, mit Zigarre, spricht am Handy. Er setzt sich, immer noch sprechend, auf die Bank der beiden Damen, und zwar auf die Illustrierte.


	

	Geschäftsmann
	Was sagen Sie? 50 000? Morgen? Ja, gut. Nein, nicht übermorgen, sondern morgen. (lacht) Unbedingt. Ok. Ja, dann bis später. Tschüss.

Er merkt, dass er auf der Illustrierten sitzt und nimmt sie hervor.

Oh, Entschuldigung!
	14 

	
	Die Damen räuspern sich – empört.
	15 

	Geschäftsmann
	Zieht an seiner Zigarre. Nach Seitenblick auf die Damen:

Oh, Entschuldigung!
	16 

	
	Die Damen räuspern sich – empört.
	17 

	
	Geschäftsmann wirft die Zigarre weg, sieht das Gestikulieren von Wetter und tritt herzu.
	18 

	Geschäftsmann
	Was sagen Sie da? Die Statue hebt den Arm?
	19 

	
	Die Damen verfolgen alles von der Bank aus.
	20 

	Professor
	Ja, kaum zu glauben. Aber sehen Sie mal hier.
Gibt dem Geschäftsmann das Fernglas.

Das ist der El-Niňo-Effekt. Zeigt auf die Dokumentation: Sehen Sie?
	21 

	Geschäftsmann
	Blödsinn! Absoluter Quatsch!
	22 

	Professor
	Stemmt die Hände in die Hüfte.

Wollen Sie sagen, dass ich Blödsinn rede?
	23 

	
	Geschäftsmann und Professor stehen streitend voreinander.
	24 

	1. Dame
	Was machen die denn da?
	25 

	2. Dame
	Weiß nicht. Das ist irgendwie interessant. Ich geh mal gucken.

Sie tritt zu den Männern.
	26 

	
	Der Geschäftsmann tritt gestikulierend einige Schritte zurück und der 2. Dame auf den Fuß.
	27 

	Geschäftsmann
	Oh, Entschuldigung!
	28 

	
	2. Dame räuspert sich – empört.
	29 

	2. Dame
	Zeigt auf die Dokumentation.

Oh... ist das?

Schaut auf die Statue.
	30 

	
	1. Dame tritt neugierig herzu.
	31 

	Wetter
	Ja, richtig, die Statue bewegt gleich den Arm, und zwar... wahrscheinlich...
Sieht auf die Uhr.

...in...  zehn Minuten. Sehen Sie, so!
Macht die Armbewegung vor.
	32 

	1. Dame
	Die Statue bewegt den Arm?
	33 

	Geschäftsmann
	Das ist doch lächerlich. Glauben Sie das wirklich? Absoluter Quatsch!
	34 

	
	Die Damen räuspern sich – empört.
	35 

	
	Der Penner schnarcht auf und dreht sich rum.
	36 

	
	Die Damen schauen zum Penner und räuspern sich – empört. Der Geschäftsmann lacht.
	37 

	
	
	

	3. Szene


Wetter nimmt die Uhr ab, steht wartend da, schaut abwechselnd auf die Uhr und die Statue. Professor verfolgt neugierig alle seine Bewegungen, ebenfalls 1. Dame und 2. Dame.
Geschäftsmann sieht das Ganze verächtlich an.

Alte Dame tritt auf, sieht sich suchend nach einer freien Bank um.


	

	Maler
	zu allen: Können Sie mal bitte da weg gehen?
	38 

	
	Gruppe tritt nur widerwillig einen kleinen Schritt zur Seite.
	39 

	
	Die alte Dame kommt, rümpft die Nase über den Penner, setzt sich auf die Bank der beiden Damen, schiebt die Illustrierte weg, die ihr nicht gefällt. Sie schnalzt unzufrieden. Dann bemerkt sie das Szenario um Wetter, verfolgt es neugierig.
	40 

	1. Dame
	zu Wetter In zehn Minuten sagten Sie?
	41 

	2. Dame
	Wirklich in zehn Minuten?
	42 

	Alte Dame
	Steht auf und tritt herzu.

Was?... Was?... Was in zehn Minuten? Doch hoffentlich nicht schon wieder so ein Rock-Konzert!
	43 

	Geschäftsmann
	Quatsch, kein Rockkonzert. Das hier ist noch viel besser. Lacht.
	44 

	Alte Dame
	Ja, was... was machen Sie denn da?
	45 

	Professor
	Gute Frage! Ich glaube, das verstehen Sie nicht. Aber warten Sie mal ab!
	46 

	Alte Dame
	Erkennt den Professor.

Ach, der Herr Professor! Wie nett!
	47 

	
	Professor lächelt gequält.
	48 

	Maler
	Können Sie nicht alle mal ein bisschen zur Seite gehen?

Er versucht die Leute vorsichtig wegzuschieben.
	49 

	
	Der Penner schnarcht auf und dreht sich rum.
	50 

	
	Die Alte Dame und die jungen Damen schauen zum Penner und räuspern sich – empört. Der Geschäftsmann lacht.
	51 

	4. Szene


Wetter, Professor, Alte Dame, 1. Dame und 2. Dame stehen jetzt relativ unbeweglich da, in Erwartung der mysteriösen Handbewegung der Statue. Geschäftsmann schaut mitleidig auf sie wie auf Geisteskranke.

Polizist auf Patrouille erscheint, die Hände auf dem Rücken, Routinehaltung, betrachtet das Bild des Malers.


	

	
	Der Penner ist plötzlich wach geworden, wo der Polizist erscheint, und versucht, sich heimlich in dessen Rücken wegzuschleichen. Zu spät.
	52 

	Polizist
	zum Penner: Was machst du denn schon wieder hier?
	53 

	Penner
	Äh ... ich ... äh ... nichts! Ich habe hier... äh...
	54 

	Polizist
	Aha! Nichts! Nur ein bisschen... macht die Bewegung des Trinkens

... nicht wahr?
	55 

	Maler
	deutet auf die Menschengruppe, ärgerlich:

Herr Polizist, schauen Sie mal!
	56 

	Polizist
	Ja, was machen die denn da?
	57 

	
	Polizist und Penner gehen beide interessiert auf die Gruppe zu.
	58 

	Polizist
	laut: Meine Herrschaften, was machen Sie denn hier?
	59 

	Geschäftsmann
	Das möchte ich auch wissen.
	60 

	Alte Dame
	Herr Polizist, das glauben Sie nicht!
	61 

	Penner
	zum Maler: Warum sind denn da so viel Leute?
	62 

	2. Dame
	schreit auf: Huch, jetzt! – Oder doch nicht?
	63 

	1. Dame
	Was? Hat er sich bewegt? Hat er sich bewegt?
	64 

	Polizist
	Sucht mit den Augen den Penner.

Wer? Wer hat sich bewegt?
	65 

	
	
	

	5. Szene


Alle stehen in einer Traube, der Polizist in der Mitte, sehen auf die Dokumentation, reichen sich das Fernglas herum, gestikulieren.

Kind tritt auf, mit Ball spielend.

Später Halbstarker.


	

	Kind
	Wer hat sich bewegt?
	66 

	Alte Dame
	Hat er sich bewegt? Hat er sich bewegt?
	67 

	Polizist
	zu allen: Keine Bewegung! Ich verstehe gar nichts.
	68 

	Kind
	Dotzt den Ball auf die Erde und springt umher.

Keine Bewegung, keine Bewegung!

Nimmt den Ball in die Hand und hält still.

Du, Onkel Polizist, was machst du denn hier?

Zeigt auf den Penner.

Nimmst du den Räuber gefangen? Ach, wie spannend!

Sieht das Fernglas.

Oh, darf ich mal durchgucken?

Drückt dem Polizisten den Ball in die Hand, schaut durch das Fernglas.

Oh, wie toll! Der hat Taubendreck auf der Nase!
	69 

	Penner
	Ha, ha, ha! Taubendreck auf der Nase.
	70 

	
	Halbstarker kommt, mit Kopfhörer, hört Rock-Musik, macht Schritte in deren Rhythmen.
	71 

	Dinkel
	für sich: Du liebe Zeit, da kommen ja immer mehr Leute.
	72 

	Halbstarker
	singend: Dschungi-dschungi-dschu... Dschungi-dschungi-dschu...

Betrachtet das Bild des Malers. Dann sieht er die Leute, stutzt.

Nanu, was machen die denn da?

Nimmt sich den Kopfhörer vom Kopf.
	73 

	
	Geschäftsmann nimmt den Polizisten zur Seite, zeigt einen Vogel und zeigt auf die Leute. Polizist versteht, stemmt die Hände in die Seite. Halbstarker hört dem Gespräch zu.
	74 

	Halbstarker
	Die sind alle ein bisschen bekloppt, was?
	75 

	Kind
	Bewegt er sich jetzt gleich? Oh wie toll! Springt umher.

Kommt der da runter? Kann die Statue laufen?
	76 

	
	
	

	6. Szene


Die Diskussion wird immer heftiger. Man zeigt sich Piepvögel, macht Drohgebärden. Der Professor, alle Damen und der Penner glauben an die Bewegung der Statue, der Geschäftsmann, der Polizist und der Halbstarke nicht.

Die drei japanischen Touristinnen treten auf.
Etwas später der Straßenkehrer.


	

	Dinkel
	stöhnt: Jetzt kommen auch die noch.

Er zählt die Leute. Dann schaut er besorgt in seine Brieftasche.
	77 

	1. Touristin
	Sucht auf ihrem Stadtplan.

Dschungi fungi! Woma sima dema?

Sie erblickt die Statue.

Oh, wie schön! Schau mal!
	78 

	2. Touristin
	Schaut in ihren Touristenführer.

Dschungi fungi! Ima kuma hama.

Schaut sich um.

Ist das der Wilhelmsplatz?
	79 

	3. Touristin
	Schaut auch in den Touristenführer, zeigt auf die Statue.

Miwi shaina funna hama: Kaiser Friedrich Barbarossa!
	80 

	1. Touristin
	Machen wir ein Foto?
	81 

	2. Touristin
	Ja, los, stell dich da hin!
	82 

	3. Touristin
	Zum Professor: Entschuldigung, könnten Sie mal ein Foto von uns machen?
	83 

	
	Der Straßenkehrer tritt auf. Schiebt gemütlich und langsam seinen Besen, kümmert sich um nichts.
	84 

	Professor
	Wirklich, ein guter Augenblick für ein Foto! Die Statue bewegt sich gleich.
	85 

	3. Touristin
	erschrocken: Was sagen Sie? Die Statue bewegt sich gleich?
	86 

	Straßenkehrer
	Was sagt der da? Die Statue bewegt sich gleich?
	87 

	3. Touristin
	Ist das... ist das gefährlich?

Reißt dem Professor den Fotoapparat wieder aus der Hand.
	88 

	1. + 2. Touristin
	Dschungi fungi, haume-ap?
	89 

	Alle drei Touristinnen
	Haume-ap!!!
Alle drei wollen weglaufen.
	90 

	Kind
	Jetzt wartet doch. Gleich bewegt er sich.
	91 

	
	Die drei Touristinnen bleiben in einiger Distanz ängstlich stehen.
	92 

	Kind
	zu Wetter: Gell, Onkel, gleich bewegt er sich doch?

Hüpft vor Freude.
	93 

	Wetter
	Schaut auf die Uhr, schreit über den Platz:

Noch genau 75 Sekunden!
	94 

	Geschäftsmann
	Blödsinn!
	95 

	Alte Dame
	Kein Blödsinn!
	96 

	
	Die alte Dame geht mit dem Schirm auf den Geschäftsmann los. Geschäftsmann verteidigt sich mit Kollegmappe. Die jungen Damen attackieren ihn ebenfalls.
	97 

	Halbstarker
	Blödsinn!

Stumpt den Penner.
	98 

	Penner
	Stumpt zurück.

Das kann ich auch!
	99 

	Halbstarker
	Stumpt zurück.

Ich auch!
	100 

	
	Halbstarker und Penner kriegen sich in die Haare.
	101 

	Kind
	Blödsinn, Blödsinn!
	102 

	
	Das Schreien und Streiten wird immer lauter.
	103 

	Polizist
	wütend zum Professor, mit dem er sich streitet:

Ruhe! Ruhe habe ich gesagt! Keine Bewegung!
	104 

	Maler
	Können Sie nicht alle mal ein bisschen da weggehen?
	105 

	3 Touristinnen
	Das Foto! Kommt... schnell... das Foto!
	106 

	
	Der Straßenfeger verteidigt den Geschäftsmann mit seinem Besen gegen die Damen.
	107 

	1. und 2. Dame
	Hilfe! Hilfe! Polizei!
	108 

	Wetter
	(überschreit den Lärm) Noch 15 Sekunden... Noch 10 ... 9 ... 8 ... 7 ...
	109 

	
	
	

	7. Szene


Alle bleiben plötzlich wie versteinert stehen und starren in Erwartung der mysteriösen Bewegung die Statue an. Es ist mucksmäuschenstill. Alle verharren in dieser Pose.

Da schleicht sich Wetter unbemerkt weg zu Dinkel. Sie stehen rechts am Bühnenrand, zeigen auf die Gestalten um die Statue und prusten vor Lachen.


	

	Dinkel
	1... 2... 3... 5... 7... 10... 15... 20... 27 Leute! Und noch ne tolle Schlägerei!

Mensch, Wetter! Das hast du gut gemacht. 27 Leute! Das hätte ich nicht gedacht!

Pause. – Dann sachlich:

Also, wie viel kriegst du?
	110 

	Wetter
	Tja, mein Lieber! Wir haben gewettet: Jede Person mal 10.

Zeigt auf die Leute.

27 mal 10, das sind... zwei - hundert - siebzig... !
	111 

	Dinkel
	Zieht die Brieftasche aus der Brusttasche und zählt Wetter Geldscheine in die Hand.

Fünfzig... hundert... zweihundert... zweihundertfünfzig...
zwei - hundert - siebzig... !!

Zum Publikum, mit dem Daumen nach rückwärts auf die Menschenmenge zeigend:

Aber ein guter Spaß ist auch sein Geld wert!
	112 
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